Straßen-Unter- und Überführungen 



Dies Kapitel bezieht sich auf die kleine Demo-Anlage im Downloadbereich. 

Auf die gleiche Art lassen sich auch Eisenbahntunnel und Überführungen herstellen. Unterführungen kann man auf drei Arten bauen, einmal von der Ebene ausgehend, dann mittels einer Senke oder Rampe, oder durch einen Berg mit einem Tunnel. 

	Ich fange mit der Tunneleinfahrt in einen Berg an, und zwar mit der Betonröhre 2. Fährt man in den Tunnel hinein,
	sieht es so aus, zunächst völlige Dunkelheit.
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	Danach verschwindet diese langsam
	(geht beim Fahren natürlich schneller) und
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	wir befinden uns vor der Bergwand.
	Wir "drücken" dann den Berg hoch, so dass der Straßenverlauf sichtbar wird
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	und sind im Tunnel.
	Beim Tunnelbau von der Ebene beginnend,
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	sieht der Tunnelverlauf von Außen dann so aus. Aber
	sehen wir hinein, so sind Straße und Tunnel verschüttet, kein Weiterkommen.
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	Die Tunnelausfahrt in einer Senke
	und der Blick aus dem Tunnel. Sieht normal aus.
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	Beim Experimentieren kam ich zu folgender Lösung: Beim Fahren in die Tunneleinfahrt
	kommt sofort der Tunnel.
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	Von Außen ist nur die Betonröhre 2 zu sehen, da der weitere Tunnelverlauf auf -20.00 m abge-senkt wurde. Die nicht benutzte Tunneleinfahrt kann man mit Büschen oder ähnlichem "tarnen".
	Ebenso ist es bei der Tunnelausfahrt.
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	Blick aus dem Tunnel. Die Bergwand oder der Boden sind verschwunden.
	Gemacht habe ich es so, es sind pro Tunnel-Ein- oder Ausfahrt 4 Betonröhren 2 nötig. 2 Röhren liegen auf der Höhe 0.00 m hintereinander, hier die linke umrandet, rechts daneben die 2. Röhre, sie ist die eigentliche Einfahrt. Die linke, umran-dete Röhre dient dazu, dass man nicht aus dem Tunnel ins Freie sehen kann, wenn man von rechts in den Tunnel hineinfährt. Der Abstand muss ermittelt werden.
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	Die 2 rechten Betonröhren liegen auf -20.00 m, die ganz rechte verhindert den
	Blick in die "Unterwelt".
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	Die Tunnel-Fahrbahn hat von rechts kommend bis hier die Höhe von 0.58 m,
	wird dann auf -20.00 m abgesenkt.
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	Auf der Demo-Anlage kann alles nachvollzogen werden. Gestartet wird von der Stopampel.
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